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Was Menschen in Krisen brauchen
Was fördert die Resilienz nach einem Krisenereignis?

Was fördert die Resilienz nach einem 
Krisenereignis? Und was passiert in 
unserem Gehirn, wenn wir plötzlich 
unter extremem Stress stehen? Diese 
Fragen beschäftigten das Publikum 
bei der Lesung von „Und plötzlich ist 
nichts mehr, wie es war“ am 28. Sep-
tember in der evangelischen Kirche 
Bad Münstereifel. Die gut besuchte 
Veranstaltung fand auf Initiative der 
Psychosozialen Hilfe Bad Münster-
eifel (Michael Mönks) in Kooperation 
mit der evangelischen Kirche statt.
Der Abend bot Einblicke in die Arbeit 
der Notfallseelsorge und Raum für 
persönliche Erfahrungen. Dabei 
ging es auch darum, was Menschen 
in schweren Situationen brauchen 
und wie wichtig eine authentische, 
zugewandte Haltung im Kontakt 
mit Betroffenen ist. Die Stressre-
aktionen Kampf, Flucht oder Erstar-
ren - „Fight, Flight, Freeze“ - waren 
ebenso Thema wie der Umgang mit 
belastenden Erlebnissen.
Albi Roebke, Rolf Bock und Lisa 
Harmann stellten sich den Fragen 
des Publikums. Nina Goldberg, eine 
gute Freundin und Mitbewohnerin 
von Albi Roebke, las eindrucksvoll 
ausgewählte Passagen aus dem 
Buch vor. Es wurde gefragt, erzählt 
und gemeinsam nachgedacht. So 
entstand ein lebendiger Austausch 
über ein Thema, das jeden Menschen 
betreffen kann.
Dass der Abend nachwirkte, zeigten 
auch die anschließenden Rückmel-
dungen. Besucher beschrieben die 
Veranstaltung als bewegend und in-
teressant. Ein Teilnehmer berichtete, 
es sei für ihn der beste Vortrag seit 
Jahren gewesen. Das Buch habe er 
in einem Rutsch durchgelesen, inzwi-
schen lese es seine Frau. Ein weiteres 
Exemplar habe er bereits bestellt, um 
es einem Verwandten zu schenken. 
Die Rückmeldungen verdeutlichen, 

wie die Themen des Abends über 
die Veranstaltung hinaus zum Le-
sen, Nachdenken und Weitergeben 
anregten.
Der Dank der Psychosozialen Hilfe 
gilt der evangelischen Kirche für die 
Zusammenarbeit, den vier Gästen für 
die Gestaltung des Abends sowie al-
len Besucherinnen und Besuchern 
für ihr Interesse und ihre Fragen.
Die ehrenamtliche Psychosoziale 

Hilfe „Mit Herz und Hand“ in Bad 
Münstereifel besteht seit Juli 2021 
und ist auch heute, fünf Jahre nach 
der Flutkatastrophe, für Menschen 
in belastenden Lebenssituationen 
da. Wer Unterstützung oder Orien-
tierung sucht, kann sich für ein 
vertrauliches Gespräch an Michael 
Mönks wenden.
Kontakt: Telefon 0157 6039 8237 · 
E-Mail: psh-bam@posteo.de

Lesung und Gespräch in der evangelischen Kirche Bad Münster-
eifel: Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, Fragen zur 
Notfallseelsorge und zum Umgang mit belastenden Situationen 
zu stellen.
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Illegale Abfallentsorgung

Akademie für Kampfkunst  
Bad Münstereifel feiert Deutschen Meister
Patrick Jüssen aus Mechernich gewinnt Gold  
bei der Deutschen Meisterschaft der Deutschen Wushu Federation
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Eine erhebliche Menge unter-
schiedlichster Abfälle haben bis-
lang unbekannte Täter auf einem 
Waldweg nahe der L113 in Bad 
Münstereifel-Scheuerheck illegal 
entsorgt.
Die Polizei Euskirchen ermittelt 
wegen des Verdachts der illegalen 

Abfallentsorgung und bittet um 
Hinweise.
Nach bisherigen Erkenntnissen 
wurde der Abfall im Zeitraum zwi-
schen Samstag, 3. Oktober, 9 Uhr, 
und Sonntag, 4. Oktober, 6:30 Uhr, 
auf einer Fläche von rund 15 Qua-
dratmetern abgelagert.

Bei dem Müll handelt es sich unter 
anderem um Sperrmüll aus Holz 
sowie Öl- und Lackkanister. Die 
Menge entspricht nach erster Ein-
schätzung ungefähr einer komplet-
ten Lkw-Ladung.
Die Polizei Euskirchen sucht nun 
Zeugen, die im genannten Zeit-

raum verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge im Bereich des Wald-
weges nahe der L113 beobachtet 
haben.
Hinweise nimmt die Polizei Euskir-
chen unter 02251 799-0 oder per 
E-Mail an poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de entgegen.

Kampfkunst in Bad Münstereifel.
Die Akademie für Kampfkunst fei-
erte bereits zahlreiche Erfolge und 

Großer Erfolg für die Akademie für 
Kampfkunst in Bad Münstereifel: 
Patrick Jüssen aus Mechernich hat 
bei der Deutschen Meisterschaft 
der Deutschen Wushu Federation 
(DWF) den 1. Platz im Semikon-
takt-Kampf in der Gewichtsklasse 
bis 40 Kilogramm erreicht.
Der in Mechernich wohnende Pa-
trick Jüssen trainiert bei Sifu Jan 
Günzel in der Akademie für Kampf-
kunst in Bad Münstereifel.
Mit seinem Sieg konnte der junge 
Sportler seine gute Entwicklung 
und die intensive Trainingsarbeit 
eindrucksvoll unter Beweis stellen.
Für Sifu Jan Günzel, der über 40 
Jahre Erfahrung in den Kampf-
künsten verfügt, ist der Erfolg 
eine besondere Bestätigung der 

gemeinsamen Trainingsarbeit.
Die Akademie für Kampfkunst in 
Bad Münstereifel bietet ein viel-
seitiges Angebot für unterschied-
liche Altersgruppen. Neben dem 
Kampftraining gehören Kinderkur-
se, Selbstverteidigung, Qi Gong 
und Tai Chi zum Trainingsangebot.
„Wir freuen uns sehr über Pa-
tricks Erfolg. Er hat im Training 
viel Einsatz und Disziplin gezeigt 
und konnte diese Leistung nun 
bei der Deutschen Meisterschaft 
bestätigen“, sagt Sifu Jan Günzel.
Der Titel Deutscher Meister im 
Semikontakt-Kampf bis 40 Kilo-
gramm ist damit ein besonderer 
Erfolg für Patrick Jüssen und zu-
gleich eine schöne Auszeichnung 
für die Arbeit der Akademie für 

buchte erste Plätze bei Deutschen, 
Europa und Weltmeisterschaften 
unterschiedlicher Verbände.
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Theaterproduktion gegen 
Leugnen und Verharmlosen 
Junge Menschen bringen mit „Zeitspiel 
- Das Mädchenorchester von Auschwitz“ 
hautnah das Grauen des Nationalsozialis-
mus auf die Bühne

Informations- und Erinnerungskultur wird durch aktives Mitwirken 
zu einer wichtigen Ergänzung der schulischen Geschichtsvermitt-
lung: Junges Ensemble Mariengarden in einer Szene von „Zeitspiel 
- Das Mädchenorchester von Auschwitz“. 

Vogelsang/Euskirchen. Regisseur 
und Opernsänger Sascha Dücker 
entwickelte auf Grundlage von Tex-
ten von Fania Féneon, französische 
Chansonsängerin und Mitglied des 
Mädchenorchesters in Auschwitz 
sowie Arthur Miller, amerikanischer 
Drehbuchautor, zusammen mit 
dem „Jungen Ensemble Marien-
garden“ ein Theaterstück, welches 
das Grauen des Nationalsozialismus 
eindrucksvoll auf die Bühne bringt.
„Ziel ist es, ein bewusstes Statement 
gegen Rechtsextremismus und Ju-
denfeindlichkeit zu setzen“, erläutert 
Florian Koltun, aus Monschau stam-
mender weltweit bekannter Konzert-
pianist seine Motivation, die Theater-
produktion im Rahmen von „Eifel 
Musicale“ in Zusammenarbeit mit 
Vogelsang ip zu präsentieren. Der 
Rotary Club Euskirchen setzt ein 
Zeichen für Vielfalt, Diversität und 
Toleranz und unterstützt.
Ganz unmittelbar und hautnah ma-
chen die jungen Schauspieler*innen 
den Zuschauern deutlich, wie die 
Menschen in Auschwitz täglich um 
ihr Überleben kämpfen mussten und 
ihre letzten Lebensminuten wissend 
oder unwissend erlebt haben. Der 
völkische Nationalismus und Rassis-
mus des NS-Systems propagierten 

die Ausgrenzung von Menschen 
wegen ihrer Religion, Herkunft und 
Abstammung bis zur totalen Vernich-
tung. Diese menschenverachtende 
Ideologie realisierte sich besonders 
in Auschwitz. Das Mädchenorchester 
in Auschwitz erhöhte die Chance der 
Musizierenden, diese Hölle zu über-
leben - es fungierte also buchstäb-
lich als ein „Spiel auf Zeit“.
Das Ensemble, inkl. die Verantwortli-
chen für Technik, besteht aus aktuel-
len Schüler*innen sowie ehemalige 
Abiturienten*innen des Gymna-
siums Mariengarden, Borken. Die 
Theaterproduktion wurde bereits 
erfolgreich auf vielen Bühnen ge-
zeigt u. A. in Borken, Düsseldorf - 
auch im Landtag Nordrhein-West-
falen - sowie in Paris.
Alle Interessierte, insbesondere die 
weiterführenden Schulen sind ein-
geladen, am Gedenktag der Novem-
berpogrome am 9. November um 
10:15 Uhr die Theaterproduktion 
im Kulturkino in Vogelsang ip zu er-
leben. Der Eintritt kostet 13 Euro - 
für Schüler*innen und Lehrer ist der 
Eintritt frei.
Anmeldung per E-Mail erbeten unter 
info@eifel-musicale.com Informati-
onen und Ticketbestellungen unter 
0160/98749426. Rita Witt
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Ein starkes Zeichen für Vielfalt und Zusammenhalt
Pflegeschule VfA e.V. feiert Aufnahme in das Netzwerk  
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“

Schirmherr mit den Paten

Mit einer großen und vielfältigen 
Aufnahmefeier hat die Pflegeschu-
le VfA e.V. in Euskirchen am 23. 
September ihre Aufnahme in das 
bundesweite Netzwerk „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ gefeiert. Zahlreiche Gäste, 
Mitwirkende, Schüler:innen, Mit-
arbeitende sowie Vertreter:innen 
aus Gesellschaft und Politik kamen 
zusammen, um gemeinsam ein deut-
liches Zeichen für Respekt, Vielfalt, 
Menschenwürde und ein friedliches 
Miteinander zu setzen.
Die Aufnahme in das Netzwerk ist 
für die Pflegeschule nicht nur eine 
Auszeichnung, sondern zugleich 
eine Verpflichtung für die Zukunft. 
Gemeinsam sollen auch weiterhin 
Projekte und Aktionen entstehen, die 
sich gegen Rassismus, Ausgrenzung 

und Diskriminierung richten und für 
eine offene Gesellschaft eintreten.
Als Paten begleiten Ursula Zimmer-
Hartmann und Winfried Kubitza-Si-
mons die Schule auf diesem Weg. 
Als zusätzlicher Pate und Schirmherr 
unterstützte Stephan Brings die 
Aufnahmefeier. Mit seinem musika-
lischen Auftritt sorgte er für einen 
besonderen Moment des Tages und 
brachte viele Gäste zum gemeinsa-
men Singen und Feiern.
Auch die zahlreichen weiteren Büh-
nenbeiträge machten deutlich, wie 
bunt und vielfältig die Veranstal-
tung war. Mit dabei waren unter 
anderem der Zimmer-Hartmann-
Chor, eine türkische Tanzgruppe, der 
Sänger und Entertainer Ramazan 
Gelisgen / Group Can, ein ukraini-
scher Chor sowie weitere musikali-

sche und kulturelle Beiträge.
Begleitet wurde die Feier zudem von 
Redebeiträgen aus Politik und Ge-
sellschaft. Unter anderem sprachen 
Sandra Höllmann, stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Euskir-
chen, Sebastian Glatzel, Bürger-
meister von Bad Münstereifel, sowie 
Annegret Lewak, stellvertretende 
Landrätin des Kreises Euskirchen. 
Auch Schüler:innen brachten ihre 
Gedanken und Perspektiven ein.
Neben dem Bühnenprogramm 
wartete ein umfangreiches Mit-
machangebot auf die Besucher:in-
nen. Fotobox, kostenlose Tombola, 
Handabdruck-Aktion, Wandersteine, 
Dosenwerfen, Glücksbilder, Informa-
tionsstände und weitere Aktionen 
sorgten dafür, dass Begegnung und 
gemeinsames Erleben im Mittel-
punkt standen. Auch die Ausstel-
lung „Wege gehen - Türen öffnen“ 
von Anne Selmer war Teil des Pro-
gramms. 
Für das leibliche Wohl und zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch war 
ebenfalls gesorgt. Viele Organisatio-

nen, Initiativen und Einrichtungen 
präsentierten ihre Arbeit und nutzten 
die Gelegenheit zur Vernetzung. 
Für die Paten Ursula Zimmer-Hart-
mann und Winfried Kubitza-Simons 
war die Aufnahme ein besonderer 
Moment: Sie zeigten sich stolz 
darauf, die Pflegeschule auf ihrem 
weiteren Weg begleiten zu dürfen. 
Dabei soll es ausdrücklich nicht bei 
einem einzelnen Fest bleiben. Die 
Aufnahme in das Netzwerk bildet 
vielmehr den Ausgangspunkt für 
weitere gemeinsame Projekte und 
Aktionen.
Die Aufnahmefeier hat eindrucks-
voll gezeigt, was entstehen kann, 
wenn viele unterschiedliche Men-
schen gemeinsam für dieselben 
grundlegenden Werte einstehen: 
Respekt, Courage, Vielfalt und 
Menschlichkeit. 
Für die Pflegeschule VfA e.V. beginnt 
mit der Aufnahme in das Netzwerk 
nun ein neuer Abschnitt - mit dem 
klaren Ziel, diese Haltung dauerhaft 
im Schulalltag und darüber hinaus 
sichtbar und erlebbar zu machen.
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Forstbetrieb der  
Stadt Bad Münstereifel
Vergabe eines entgeltlichen Jagderlaub-
nisscheins

Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Der Forstbetrieb der Stadt Bad Müns-
tereifel vergibt zum 01.04.2027 
einen entgeltlichen Jagderlaubnis-
schein für den Pirschbezirk Schö-
nauer Wald.
Interessenten können sich die Unter-
lagen gegen eine Gebühr beim Forst-
betrieb anfordern und sich um den 
Pirschbezirk bewerben.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter:
www.bad-muenstereifel.de ->Forst-
betrieb->Verpachtung, Vergabe & 
Aktuelles.

gez.
stellv. Betriebsleiter
Stefan Lott

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 

Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 1979 
errichtet. Entsprechend groß ist der 
Sanierungsbedarf - gerade bei älte-
ren Fenstern. „Die Qualität moder-
ner Fenster ist inzwischen sehr hoch. 
Häufig wird jedoch unterschätzt, wie 
wichtig eine dauerhaft luftdichte Aus-
führung der Anschlussfugen zwischen 
Fenster und Baukörper ist“, erklärt 
Oliver Solcher vom Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen e. V. (FLiB). Un-
kontrollierte Luftströmungen können 
Wärmeverluste, Zugerscheinungen 
und im ungünstigsten Fall Feuchte-
schäden verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 
dauerhaft luftdichte und wärme-
brückenreduzierte Anschluss er-
folgen soll. Darauf aufbauend legt 
der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 

aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es 
dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprüfung 
des Bauteilanschlusses, um Schwach-
stellen zu vermeiden. Eine luftdichte 
Ausführung ist gesetzlich vorgeschrie-
ben und gehört zu den anerkannten 
Regeln der Technik. Sie verbessert 
Energieeffizienz und Wohnkomfort, 
schützt vor Bauschäden und trägt 
zum Werterhalt der Immobilie bei. 
Wer auch bei Einzelmaßnahmen 
wie dem Fenstertausch auf eine ab-
gestimmte Planung und Bauabfolge 
achtet, schafft somit beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche und 
förderfähige Modernisierung. (DJD)

Außen schlagregendicht, innen 
luftdicht, dazwischen wärme-
gedämmt: Die Ausführung der 
Fugen rund ums Fenster ist mit 
entscheidend für eine erfolg-
reiche Fenstermodernisierung. 
Foto: DJD/Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen
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Köln / Zülpich-Bürvenich, 
25.9.2026 - Die rhenag Rhein-
ische Energie AG unterstützt die 
Lebenshilfe HPZ mit 1.000 Euro. 
Iris Gebing, Leiterin Unterneh-
menskommunikation der rhenag, 
übergab vor wenigen Tagen ein-
en symbolischen Spendenscheck 
an Geschäftsführer Philipp Kro-
sch und Michaela Hölz, verant-
wortlich für Öffentlichkeitsarbeit 
und Unternehmensentwicklung 
der Lebenshilfe HPZ. 

Seit 55 Jahren begleitet und 
unterstützt die Lebenshilfe HPZ 
Menschen mit Behinderung und 
ihre Familien. Heute betreuen 
rund 300 Mitarbeitende etwa 
500 Menschen an 18 Standorten 
in den Kreisen Euskirchen, Düren 
und Rhein-Erft. Das Angebot re-
icht von Wohn- und Betreuung-
sangeboten für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene über 
Beratung bis zu therapeutischen 
Angeboten. Zusätzliche Aktivi-
täten und Anschaffungen, die 
Teilhabe und Lebensqualität 

Anzeige

rhenag spendet 1.000 Euro an  
die Lebenshilfe HPZ in Bürvenich

rhenag unterstützt Engagement für Menschen mit Behinderung und ihre Familien in 
der Region - Spendenaktion geht auf Veranstaltung anlässlich  

der Kölner Lichter zurück

Symbolische Spendenübergabe bei der Lebenshilfe HPZ. 
Von links: Iris Gebing, Leiterin Unternehmenskommunika-
tion rhenag; Philipp Krosch, Geschäftsführer der Lebenshil-
fe HPZ; Michaela Hölz, Öffentlichkeitsarbeit und Unterneh-
mensentwicklung bei der Lebenshilfe HPZ. Foto: rhenag

fördern, werden unter anderem 
durch die Stiftung Lebenshilfe Bür-
venich ermöglicht. 
„Die partnerschaftliche Zusamme-
narbeit mit Stadtwerken und Kom-
munen hat bei rhenag eine lange 
Tradition. Zu diesem Verständnis von 
Partnerschaft gehört für uns auch, 
Verantwortung vor Ort zu überne-
hmen und gesellschaftliches En-
gagement zu unterstützen. Die Leb-
enshilfe HPZ begleitet Menschen mit 
Behinderung in unterschiedlichen 
Lebensphasen und schafft Möglich-
keiten für mehr Selbstbestimmung 
und Teilhabe. Zu dieser wichtigen Ar-
beit möchten wir mit unserer Spende 
einen kleinen Beitrag leisten", sagt 
Iris Gebing. 
Die Spende geht auf eine Veran-
staltung zurück, zu der rhenag auch 
in diesem Jahr Kunden und Partner 
anlässlich der Kölner Lichter einge-
laden hatte. Die Gäste leisteten dort 
erneut mit freiwilligen Spenden 
einen Beitrag für gemeinnützige 
Zwecke. rhenag stockte den Betrag 
auf, sodass vier Organisationen in 
der Region mit jeweils 1.000 Euro 

unterstützt werden können - eine 
davon ist die Lebenshilfe HPZ. Die 
Auswahl der Organisationen erfol-
gte auf Anregung von Vertreterinnen 
und Vertretern der Kommunen und 
Regionen, mit denen rhenag eng 
verbunden ist. 

Weitere Informationen: Ein-
en Überblick über die gesamte 
Spendenaktion und die anderen 
unterstützten Organisationen 
finden Sie auf unserer Home-
page: 4.000 Euro für soziales 
Engagement in der Region 

Einbruchschutz in der dunklen Jahreszeit
Kostenloser Vortrag bei der Polizei Euskirchen

Kreis Euskirchen. Wie lässt sich das 
eigene Zuhause wirksam vor Einbrü-
chen schützen? Gerade in der dunk-
len Jahreszeit ist es wichtig, mögliche 
Schwachstellen zu erkennen und ge-
eignete Schutzmaßnahmen zu treffen.
Kriminalhauptkommissarin Eva Win-
kel von der Kriminalprävention infor-
miert in einem kostenlosen Vortrag 
bei der Polizei Euskirchen über das 
Thema Einbruchschutz.
Dabei erhalten Sie hilfreiche Hinwei-
se und praktische Tipps, wie Sie Ihr 

Zuhause sicherer machen können.
Datum: 25. Oktober
Uhrzeit: 19 bis 20:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Polizei Euskir-
chen, Kölner Straße 76
Eintritt frei.
Jetzt kostenlos anmelden: 
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/be-
teiligung/themen/1033172
Informieren Sie sich und nutzen 
Sie die Gelegenheit, sich mit dem 
Thema Einbruchschutz auseinander-
zusetzen.
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Drachenfest am 11. Oktober
Spektakuläres Freiluft Theater und herbstliche Familien-Aktionen im Seepark

Am 11. Oktober ist der feuerspeiende Drache „Fangdorn“ wieder 
zu Gast im Seepark Zülpich. Fotos: Seepark Zülpich

Beim Drachenfest im Seepark gibt es zahlreiche Aktionen für 
Kinder wie Kinderschminken und Drachenbasteln.

Mit spannenden Geschichten, spek-
takulärer Flammenshow und einem 
Hauch Zauberei ist der riesige, feuer-
speiende Drache „Fangdorn“ wieder 
zu Gast im Seepark. Beim Drachen-
fest am Sonntag, 11. Oktober,er-

wartet die Gäste ein einzigartiges 
Freilufttheater sowie jede Menge 
herbstliche Aktionen und Attraktio-
nen für die ganze Familie.
Der Drache „Fangdorn“ gehört zum 
Ensemble des beliebten Federgeist-

Theaters und be geistert bereits seit 
elf Jahren Jung und Alt mit seiner 
besonderen Mischung aus Pyroeffek 
ten, Schaukampf, Publikumsinterak-
tion, Tanz, Humor und reichlich Phan-
tasie, die Kinderau gen strahlen lässt. 
„Das Drachenfest ist für uns fester 
Bestandteil des Familien-Herbst im 
Seepark. Es ist besonders toll zu se-
hen, dass viele Familien mit den Jah-
ren größer werden. Oma, Opa, Tante 
und Onkel - alle kommen für einen 
schönen Herbstnachmittag mit zum 
Drachenfest. Die Kinder der ersten 
Veranstaltung haben schon eigene 
Kinder und kommen gemeinsam in 
den Seepark.“ erzählt der Geschäfts-
führer des Seepark Zülpich, Chris-
toph M. Hartmann. Damit auch alle 
Kinder die beste Sicht haben, findet 
die Show erstmals auf der Seebühne 
vor der großen Freitreppe statt.
Begleitet wird das flammende 
Spektakel von vielen Stationen für 
kleine und große Gäste, die sich im 
gesamten, herbstlich dekorierten 
Park verteilen. Es gibt zauberhafte 

Märchen erzählungen für Kinder, 
ebenso wie Kürbisschnitzen und 
Ponyreiten. Die Hexe Arabella öff 
net ihre magische Hexenwerkstatt 
und auch der Liaison Mitmachzirkus 
ist wieder vor Ort. Freuen Sie sich auf 
herbstliche Bastelaktionen, Kinder-
schminken und Riesenseifenblasen. 
Sportlich wird es dann beim Go-Kart 
Parcours, im Flying-Fox Seilrutschen-
park oder beim Bungee-Trampolin. 
Die große Wiese auf dem Seepla-
teau bietet ausreichend Platz zum 
ge meinsamen Drachensteigen. Auch 
der Pfadfinderstamm Sankt Quirinus 
aus Zülpich ist vor Ort.
Für das leibliche Wohl ist beim 
Drachenfest bestens gesorgt. Für 
die ganze Familie gibt es gleich 
an mehreren Stationen süße und 
herzhafte Angebote. Die zahlrei-
chen Catering-Be reiche verteilen 
sich im ganzen Park. Daneben sorgt 
unsere Strandbud für ein köstliches 
Snack- und Getränkeangebot direkt 
am Strand. Im Seehaus finden Sie 
wie gewohnt kalte Getränke, Kaffee 
und Kuchen. 
Das Drachenfest findet am Sonn-
tag, 11. Oktober, von 10 bis 18 Uhr, 
im Seepark Zülpich statt. Eintritts-
karten gibt vorab im Onlineshop 
oder an der Tageskasse vor Ort, für 
Familien ab 17,50 Euro. Dauerkar-
teninhaber erhalten kostenfreien 
Eintritt. Bei einzelnen Attraktionen 
können zusätzliche Kosten anfallen. 
Das Parken ist ebenfalls kostenfrei.
Weitere Infos: 
www.seepark-zuelpich.de
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Reparatur, Wartung und Diagnose aller Marken
Autoglas Service I Hauptuntersuchung

Klimaservice I Oldtimer Reparatur
Achsvermessung I Unfallinstandsetzung

Reifenservice und -einlagerung

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

www.ford-schmidt-kall.de
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Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?
Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klassi-
schen Verbrenner liegt beim Laden. 
Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto je 
nach Lademöglichkeit mehr Zeit. Wer 
zuhause eine Wallbox besitzt, kann 
das Fahrzeug bequem über Nacht la-
den. Unterwegs wächst das Netz an 

Schnellladestationen kontinuierlich.
Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.
Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-
puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 
oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 

und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.
Nachhaltigkeit im Fokus
Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 

aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 
deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-
steller intensiv an besseren Batterien 
und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. (ak-o)

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable 
Lösung. Entscheidend sind individuelle Fahrgewohnheiten, Lade-
infrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden 
Jahren zunehmend prägen. Foto: KI-generiert/ak-o
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wied-
er nicht mitspielt sind die Aus-
stellungen ein beliebtes Aus-
flugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit in-
teressant ist, es wird nicht nur Kunst 
und Kultur gezeigt. So ist aktuell 
eine besondere 3D-Installation des 
flämischen Meisters Pieter Brueghel 
zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine 
Zeitreise voller Bewegung und 
Erinnerungen

Die ArsFIGURA, ist eine faszinieren-
de Puppen- und Automatenausstel-
lung. Die Ausstellung lädt ein, in 
vergangene Zeiten einzutauchen, 
zu staunen, nachzudenken und zu 
genießen: Wie war es damals, wie ist 
es heute - und was mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. 
Überall gibt es etwas zu entdecken: 
Vögel zwitschern von den Dächern, 
eine Katze lauert, in der Kneipe be-
trinkt sich der Wirt pausenlos und 
zwei Würfelspieler zechen um die 
Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil 
der Kaiserzeit um 1910. Ein alter 
Spielwarenladen und ein Kolonial-
warenladen wecken Kindheitserin-
nerungen. Tausende authentische 
Einzelteile - von alten Persil- und 
Henko-Verpackungen bis hin zu 
Waagen, Kaffeedosen und anderen 
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Alltagsgegenständen - lassen die 
Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-
Jahre gab es fast alles: Brot und 
Waschmittel, aber auch Pflaster, 
Magen- und Hustensaft. Die „Tante 
Emma“ war Verkäuferin, Ratgeber-
in, Erste-Hilfe-Station und manchmal 
sogar Kummerkasten. Der Laden war 
Mittelpunkt des Dorflebens - hier 
wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details 
lassen eine längst vergangene Welt 
wieder aufleben. „Ach, hätt‘ man 
noch mal so einen Laden im Dorf“, 
schwärmt eine Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200qm großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.

Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modell-
bahnfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die Ar-
sMINERALIS, das Schmuck-, 
Mineralien-, Naturheilmit-
tel-Fachgeschäft, mit einem 
breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man 
auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und ein-
er riesigen Auswahl an belgischen 
Spezialbieren und Schokolade. Und 

im Café-Bistro Old Smuggler gibt es 
auch den leckeren belgischen Kuchen 
zu genießen. Und ganz wichtig: den 
Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Beratungen im November 
Verbraucherzentrale Euskirchen

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerati-
ven Energien und Wärmedäm-
mung.
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-

bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen 
Kostenlos
Termine
Donnerstag, 5. November, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 12. November, 

13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 26. November, 
13:45 bis 17 Uhr
Vorherige Anmeldung erforder-
lich: Beratungsstelle Euskirchen, 
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22

E-Mail: euskirchen@verbraucher-
zentrale.nrwervice@verbraucher-
zentrale.nrw
Öffnungszeiten
Montag: 9 bis 13 Uhr
Dienstag: 13 bis 17 Uhr
Freiatg: 9 bis 13 Uhr
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Essen nach der Trauerfeier
Nach einer Beerdigung kommen 
Angehörige und Freunde oft noch 
einmal zusammen. Dieses Beisam-
mensein gehört in vielen Regionen 
Deutschlands fest zur Trauerkultur. Es 
bietet Raum für Gespräche, gemein-
same Erinnerungen und einen stillen 
Übergang vom Abschied zurück in 
den Alltag.
Gemeinsames Mahl als Tradi-
tion
Das sogenannte Trauerkaffee, man-
cherorts auch Leichenschmaus ge-
nannt, ist in Deutschland weit ver-
breitet. Dabei handelt es sich nicht 
um eine Feier im klassischen Sinn, 

sondern um ein ruhiges Zusammen-
kommen im kleinen oder größeren 
Kreis. Eingeladen wird meist im An-
schluss an die Beisetzung, häufig in 
ein Café, ein Restaurant oder in die 
eigenen vier Wände. Die Form kann 
je nach Region, Familie und persön-
lichem Wunsch sehr unterschiedlich 
ausfallen.
Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, 
gut vorbereitbare Speisen im Mit-
telpunkt. Häufig werden Kaffee und 
Kuchen gereicht, etwa Blechkuchen, 
Streuselkuchen oder belegte Bröt-
chen. In einigen Regionen gibt es 
auch herzhafte Gerichte wie Suppen 
oder kalte Platten mit Brot, Wurst und 
Käse. Insgesamt gilt, dass das Essen 
dezent und unkompliziert bleibt.
Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bie-
tet Gelegenheit, Beileid auszuspre-
chen und Erinnerungen zu teilen. 
Feste Rituale im engeren Sinn sind 
dabei selten, vielmehr stehen per-
sönliche Worte und Gespräche im 

Vordergrund. In manchen Familien 
wird eine kurze Ansprache gehalten 
oder gemeinsam auf die verstorbene 
Person angestoßen. Auch das stille 
Zusammensitzen ohne festes Pro-
gramm ist üblich.
Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 
Süden der Begriff Leichenschmaus 
gebräuchlich. Auch der Umfang va-
riiert, von einer kleinen Runde bis 
zu größeren Zusammenkünften. 
Religiöse Prägungen können eben-
falls eine Rolle spielen, etwa bei der 
Auswahl der Speisen oder dem Ab-
lauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfang-
reicher gestaltet, das gemeinsame 
Essen nach der Beerdigung ist für 
viele ein wichtiger Bestandteil des 
Abschieds. Es verbindet Menschen 
in einer schwierigen Zeit und schafft 
einen Rahmen, um Erinnerungen zu 
bewahren und einander Halt zu ge-
ben. (Text mit Hilfe von KI erstellt)
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1. Eifeler projekt.bike  
Spezialradtag in Zingsheim
Am Freitag, 30. Oktober, lädt projekt.
bike inklusiv von 10 bis 16 Uhr zum 
ersten Eifeler Spezialradtag nach 
Zingsheim ein. Mehrere Hersteller 
stellen ihre Räder vor, und auf einer 
eigens eingerichteten Teststrecke 
können Besucherinnen und Besu-
cher die Modelle direkt ausprobie-
ren. Bei fantastischem Kaffee bleibt 
außerdem viel Zeit für Gespräche, 
Austausch und Netzwerken.
Ob Dreirad, Tandem oder Rad mit 
besonderer Ausstattung: Spezialrä-
der ermöglichen vielen Menschen 
Mobilität und ein Stück Freiheit. 
Genau hier setzt projekt.bike an. In 
den vergangenen Jahren hat sich das 
Team in der Region einen Namen 
für ausführliche und kompetente Be-

ratung gemacht. Mit medizinischem 
und fahrradtechnischem Know-how 
verbindet projekt.bike die Welt des 
Sanitätshauses mit der des Fahrrad-
ladens.
Als Inklusionsbetrieb in organisa-
torischer und räumlicher Nähe zu 
den Nordeifelwerkstätten ist das 
Thema Spezialrad hier genau richtig 
aufgehoben. Mit dem Spezialradtag 
geht projekt.bike nun den nächs-
ten Schritt und möchte noch mehr 
Menschen in der Region zeigen, was 
möglich ist.
Wann: Freitag, 30. Oktober, 
10 bis 16 Uhr
Wo: 
projekt.bike inklusiv, Auf der Heide 
25, 53947 Nettersheim-Zingsheim

Radsport in der Eifel
Die Eifel gilt als eine der vielseitigs-
ten Radregionen in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz. Höhen-
züge, weite Täler und wenig Verkehr 
abseits der Hauptachsen machen 
die Landschaft für viele Radsportler 
attraktiv. Ob sportlich ambitioniert 
oder genussorientiert, Radfahren ge-
hört hier für Einheimische und Gäste 
fest zum Freizeitangebot.
Landschaft prägt den Sport
Die Mittelgebirgslandschaft der Eifel 
stellt besondere Anforderungen. 
Längere Anstiege, wechselnde Hö-
henprofile und oft schmale Straßen 
verlangen Kondition und Konzent-
ration. Gerade diese Bedingungen 
machen den Reiz für Rennradfahrer 
aus, die gezielt Höhenmeter sam-
meln wollen. Gleichzeitig bieten 
zahlreiche Nebenstrecken ruhige 
Routen durch Wälder und offene 
Hochflächen.
Beliebt bei Freizeit 
und Vereinen
Radsportvereine nutzen die Eifel 
seit Jahren für Trainingsfahrten und 
Ausfahrten. Auch viele Hobbyfahrer 
schätzen die Region, weil sich Stre-
cken individuell zusammenstellen 
lassen. Von kurzen Feierabendrun-
den bis zu ausgedehnten Tages-
touren ist vieles möglich. In den 
Sommermonaten sind daher immer 
häufiger Gruppen mit Trikots und 
Rennrädern unterwegs.
Infrastruktur und Sicherheit
Neben Straßenrouten gibt es in der 
Eifel ausgebaute Radwege, etwa auf 
ehemaligen Bahntrassen. Sie eignen 
sich besonders für Familien und we-
niger geübte Fahrer. Auf der Straße 
ist Rücksicht gefragt, da sich Rad-
fahrende und motorisierter Verkehr 
oft enge Passagen teilen. Gute Sicht-
barkeit, angepasste Geschwindigkeit 
und gegenseitige Aufmerksamkeit 
tragen zur Sicherheit bei.

Natur und Verantwortung
Ein großer Teil der Eifel steht unter 
besonderem Natur- oder Land-
schaftsschutz. Radfahren ist dort 
willkommen, solange Wege nicht 
verlassen und sensible Bereiche re-
spektiert werden. Viele Kommunen 
weisen darauf hin, dass sportliche 
Nutzung und Naturschutz zusam-
mengehören. Müllvermeidung und 
rücksichtsvolles Verhalten sind Teil 
dieser Verantwortung.
Radsport in der Eifel verbindet sport-
liche Herausforderung mit intensiven 
Naturerlebnissen. Die Region bietet 
Raum für Training, Freizeit und Ge-
meinschaft. Wer sich auf die Land-
schaft einlässt und rücksichtsvoll 
unterwegs ist, findet hier ideale Be-
dingungen für nachhaltigen Radsport.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr

Anzeige
Neue Räume für meine gut eta-
blierte Praxis in der Nähe des 
Bahnhofs gesucht! 
Tel:0163-7186120; 
praxisraemegesucht@gmx.de 

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Freitag, 16. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Samstag, 17. Oktober 
	 Glück-Auf-Apotheke 
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 18. Oktober 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Montag, 19. Oktober 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Dienstag, 20. Oktober 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285

Freitag, 23. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Samstag, 24. Oktober 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 25. Oktober 
	 Stern-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 63443

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Neue Fotopoints für die Nordeifel
Hinter Bauzäunen entstehen aktuell Orte für Erinnerungsfotos und kleine Auszeiten

Frisch gegossene Fundamente, ab-
gesperrt mit Bauzäunen: An zahl-
reichen Stellen im Kreis Euskirchen 
lässt sich derzeit rätseln, was dort 
entsteht. Jetzt wird das Geheimnis 
ein Stück weit gelüftet. Die Funda-
mente bilden die Basis für neue Foto-
points, die bis Ende 2026 im Rahmen 
des Projekts „Touristinformationen 
der Zukunft“ des Kreises Euskirchen 
in Zusammenarbeit mit der Nordeifel 
Tourismus GmbH an insgesamt 47 
Standorten in allen elf Städten und 
Gemeinden installiert werden sol-
len. Sie laden künftig dazu ein, einen 
Moment innezuhalten, die Nordeifel 
zu genießen und eine Erinnerung mit 
nach Hause zu nehmen.
Wo heute noch Beton zu sehen ist, 
sollen bald besondere Motive für 
das nächste Familienfoto, einen 
Schnappschuss zu zweit oder eine 
kleine Pause unterwegs entstehen. 

Die Fotopoints richten sich dabei 
ausdrücklich auch an die Menschen, 
die hier leben: als Einladung, die 
eigene Heimat mit frischem Blick zu 
entdecken.
Wie die neuen Elemente genau aus-
sehen werden, bleibt vorerst eine 
Überraschung. Einen Hinweis gibt 
es aber schon: Ein Herz verbindet 
die vier unterschiedlichen Varianten 
miteinander. Manche bieten Platz 
zum gemeinsamen Verweilen, ande-
re setzen einen markanten Akzent 
oder verbinden ein Fotomotiv mit 
Informationen zur Umgebung. Die 
Gestaltung greift die Marke Nord-
eifel auf und erhält zugleich einen 
Bezug zum jeweiligen Ort. So ent-
steht eine wiedererkennbare Familie 
mit individuellen Besonderheiten.
Die Fotopoints sollen mehr leisten 
als eine Kulisse für schöne Bilder. 
Sie lenken den Blick auf die Region, 

geben Anregungen für weitere Ent-
deckungen und machen Lust, länger 
zu bleiben oder wiederzukommen. 
Auch geteilte Erinnerungsfotos kön-
nen dazu beitragen, die Nordeifel 
und ihre Orte bekannter zu machen.
Die bereits gegossenen Fundamente 
sind der erste sichtbare Schritt zur 

Aufstellung. Die Bauzäune sichern 
die vorbereiteten Flächen während 
der laufenden Arbeiten.
Das Förderprojekt wird mit einer För-
derquote von 90 Prozent aus Mitteln 
der Bund-Länder-Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ unterstützt.

Bis zum Jahresende sollen aus derzeit noch rätselhaften Baustel-
len im ganzen Kreisgebiet neue Lieblingsplätze werden: An 47 
Standorten entstehen gerade Fotopoints. Foto: Kreis Euskirchen


